
 

Ziichterversammlung
20.Oktober 2023



Tagesordnung Züchterversammlung
• Begrüssung

• Allgemeine Informationen

• Ausstellungskalender 2023/2024

• Busreise zur Kaninchenausstellung in Leipzig

• Busreise zur Geflügelausstellung in Ulm

• Internationale Ausstellung in Wiltz 11.+ 12.November

• Rassebesprechung Rote Neuseeländer / Kleinwiener grau

• Rassebesprechung Zwerg-Welsumer rostrebhuihnfarbig

• Vortrag: Unterschiede in verschiedenen Geflügelkrankheiten

• Verschiedenes, Vorschläge, Diskussion



Geflügelringbestellungen 2023 :  

In diesem Jahr wurden TOTAL 1305 Ringe bestellt von 16 Züchter

Jungkaninchen Tätowierung in 2023 :

In diesem Jahr wurden TOTAL 406 Jungtiere aus 90 Zuchten und 16 
Züchtern tätowiert

Internet Home Page (www.kleintierewiltz.info)

Wenn jemand Tiere zum Verkauf anbieten möchte kann dies auf 
unserer HP publizieren

Kaninchen Impfung 2023 :

Die RHD Impfung bei Kaninchen wurden im TOTAL an 415 Tiere 
verabreicht.

INFORMATIONEN



INFORMATIONEN
Geflügel Impfungen 2023 :

Alle Tiere der Wiltzer Züchter, soweit dies angenommen wurde, wurden
gegen MAREK, KOKZIDIOSE, NC und IB sowie Gumboro geimpft.

Züchterversammlungen :  wenn jemand ein bestimmtes Thema in 
einem Vortrag behandelt haben will, so bitte melden !

100 Joer Weeltzer Klengdeierenziichter !  2025 wird der Verein 100 
Jahre jung…  wir werden demnächst mit den Vorarbeiten dazu
beginnen… Broschüre – etc… Ideen sind willkommen !

Vogelgrippe – Veterinärinspektion : 

Laut Veterinärinspektion dürfen nur noch Züchter ihr GEFLÜGEL 
ausstellen wenn diese eine SANITELNUMMER besitzen.





Sportlerehrung
Gemeinde Wiltz 
am 25.10.2023



USAL Nachrichten
• Während des USAL Kongresses wurden die Vize-

Präsidenten Schmit Pascal und Metz Romain 
wiedergewählt.

• Der Generalsekretär wurde ebenfalls gewählt

• Der Generalkassierer Bichler stand nicht mehr zur Wahl. 
Mme Hendrickx-Weidert vom Verein Rédange wurde 
einstimmig zur neuen Kassierein gewählt.

• der USAL Kongress wird ab 2024 wieder im Frühjahr 
stattfinden (Schifflange 16.03.24) und eine 
Delegiertentagung im Herbst

• Der Landesverband plant eine Kükenausstellung in Beles 
zu Ehren vom verstorbenen Sossong Mathias, dies am 
23. + 24. März 2024



Frühjahrsausstellung Wiltz 
11. & 12. Mai 2024

• 11. + 12.Mai 2024

• Ausgestellt werden Alt- und Jungtiere von Hühnern, 
Zwerghühnern, Wachteln, Wassergeflügel und 
Kaninchen.

• Idee : verschiedene naturnahe Vereine und 
Züchtervereine anderer Tierarten ein-zuladen.

• Z.B. Breiftauben – Vögel – Imker – Gaard an Heem 
(CTF) u.a. 

• WER weitere Ideen dazu hat soll sich gerne 
melden





Ausstellungskalender 2023/24
17.06. –  18.06.2023   Jungtierschau Woltz   Jungtierschau 
     Hall Polyvalent Weidingen Wiltz  
 
14.10. –  15.10.2023   Rex-Club    Ausstellung 
     Centre Culturel Preizerdaul 
 
28.10. -  29.10. 2023   Klengdéierenziichter Rédange  Ausstellung 
     Hall Polyvalent Réiden 
 
04.11. – 05.11. 2023   Cercle Avicole Mersch   Ausstellung 
     Hall Ierbecht  / Beringen 
 
11.11. – 12.11. 2023   Klengdéierenziichter Woltz  Ausstellung 
     Hall  Polyvalent  Weidingen / Wiltz 
 
18.11. –  19.11.2023   Cercle Avicole Mertert   Ausstellung 
     Centre Culturel Wasserbillig 
 
25.11. – 26.11. 2023   Cercle Avicole Mondorf  Ausstellung 
     Centre Culturel Dalheim 
 
02.12 –  03.12.2023   Société Avicole Kayl   Ausstellung 
     Schungfabrik Tétange 
 
09.12. – 10.12.2023   Cercle Avicole Schuttrange  Ausstellung 
     Centre Culturel Mensbach 
 
13.01.-   14.01.2024   Landesausstellung & International   USAL 
     Deichhalle Ettelbruck   



TOTAL
Euro

Schmitz Théo 661 81 82 11 6 Zwerg.Wyandotten weiss 18,00 3,00 21,00  + 10€ don

Schmitz Gilles 661 81 82 11 6 Zwerg.Nackthalshühner schwarz 18,00 0,00 18,00

Schickes Philipe 621 37 91 97 5 Zwerg-Wyandotten gestreift 15,00 3,00 18,00

Groeber Max 691 65 10 06 4 Kleinsilber hell 12,00 3,00 15,00

Grand TOTAL 21 63,00 9,00 72,00

Standgeld pro Tier 3,00
Katalog pro Stall 3,00

Einsetzen der Tiere : Mittwoch 25.10.23        : von 18.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 26.10.23     : von 09.00 bis 11.00 Uhr

Abholen der Tiere : SONNTAG 29.10.23       : ab 17.00 Uhr Schmitz Théo  & ____________

ABRECHNUNG  Ausstellung REDANGE
am 28. - 29.10.2023

BEZAHLTAussteller Telefon

? Schickes Michel & Groeber Max ?

Tierzahl Rasse Standgeld Katalog



BUSREISEN in Planung

- 36. Bundes-Kaninchenschau

16.-17. Dezember 2023 in Leipzig

Abfahrt Freitag, Retour Samstag

- Landesschau Geflügel der Landes-
verbände Baden und Württemberg 
Hohenzollern am 25.November 2023

- Hin- und Rückfahrt Samstags



Internationale Ausstellung WILTZ

11. + 12.November 23



Tieranmeldungen Riesen 5
Mittel 136
Klein 20
Zwerg 50
Total Kaninchen 211

Gross 33

Zwerg 186

Wachteln 23

Wassergeflügel 0

Total Geflügel 242

Gr.TOTAL 453

Hühner

Kaninchen



Name Vorname Rassen Tiere

1 Bissen Lucien 3 31

2 Brachmond Marcel 1 10

3 Brimmeyer Mike 2 14

4 Bock Roland 1 8

5 Boussong Ayden 1 6

6 Boussong Victoria 1 6

7 Gallinaro Laurent 2 15

8 Gils Marc 2 12

9 Groeber Max 2 10

10 Heirendt Etienne 2 6

11 Klomp Ben 5 38

12 Recken Carole 1 5

13 Recken Pit 1 8

14 Recken Frank 1 6

15 Recken Lori 1 5

16 Richter Josephine 2 10

17 Schanck Dana 1 10

18 Schickes Michaela 2 12

19 Schickes Michel 1 15

20 Schickes Philipe 4 38

21 Schickes Emily 3 35

22 Schickes Roger 1 9

23 Schleich Marc 2 10

24 Schmitz Theo 3 28

25 Schmitz Gilles 1 11

26 Schmitz Lou 1 12

27 Schreitmueller Carlo 2 18

28 Schreitmueller Sébastien 1 3

29 Sonndag Norbert 1 5

30 Thill Jean-Claude 3 12

31 Wagener Nico 2 20

32 Wagener Mariette 1 20

33 ZG Schenk Sue & Mats 1 5
TOTAL 58 453



 

Vorläufige POSTENVERTEILUNG : 
 
Eintrittskasse Schreitmüller Carlo, Gils Marc (Samstags) 
 
Kasse ‚BONS’ Bissen Lucien 
  
Tombola Schickes Beby/Schickes Michel Vorbereitung 
 Verkauf: Wagener Nico, Regenwetter Carlo (Carlo nur Sonntags) 
 
COMPTOIR Bock Roland, Klomp Ben 
 
KÜCHE Reisen Heike, Reisen Nico, Wendt Franziska, Romain Marx, Brachmond Marcel, 

Strotz Chantal 
 
GEBÄCK Schmitz Nelly, Aliyah Adebayo 
 
SERVICE Schleich Marc, Recken Carole, Groeber Max, Berna Guy, Schleich Patrice 

(Sonntags), Thilgen Gilles,Cannels-Schür Conny (Sonntags) 
 
SPULLWON Grisius J-Claude, Lentz Laurent 
 
TIERVERKAUF Schmitz Théo, Schickes Michel 
 
KOORDINATION Schmitz Théo, Wagener Nico, Bissen Lucien 
 
COMMISSAIRES : Schickes Michel, Recken Frank, Schanck Dana, Fischbach Fernand, Gallinaro 

Laurent,  
 

ALLE neuen Züchter und Mitglieder sind sehr herzlich 
willkommen ! 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
 

FÜTTERUNG der TIERE:   alle Züchter und Aussteller des 
Vereins, ab 8.30 Uhr. 
 

 
 

Wir bitten alle Züchter und Mitglieder sich zahlreich an den AUFBAU- und ABBAU-Arbeiten der 
Ausstellung zu beteiligen.  



Divers EXPO

• Ausstellung ist Samstags geöffnet von 
10.00 bis 18.00 Uhr und Sonntags von 
10.00 bis 17.00 Uhr

• Das Weeltzer Ehrenband wird auf 3:3 
Tiere gesetzt.

• Vorverkaufslose spätestens zur 
Ausstellung abgeben… bitte verkaufen !



NEUSEELÄNDER ROT



Geschichte der Neuseländer
• Das Rote Neuseeländerkaninchen wurde nicht in Neuseeland, wie 

sein Name vermuten lässt, sondern um 1910 in Kalifornien 
vermutlich unter Verwendung von Hasenkaninchen und 
Riesenkaninchen herausgezüchtet. 

• In der Literatur wird daneben auch noch die Theorie vertreten, aus 
Neuseeland importierte gelbwildfarbene Gehegekaninchen könnten 
an der Herauszüchtung der Rasse beteiligt gewesen sein. 

• In Amerika wurde der Rote Neuseeländer als Wirtschaftskaninchen 
gezüchtet und sollte ganz hervorragende Mastleistungen erbringen. 
Aus diesem Grunde erfolgte relativ rasch die Einfuhr nach Europa, 
so bereits 1916 nach England, 1927 in die Niederlande und um 
1930 nach Deutschland.

• Die hohen Erwartungen, die an die Leistung der Rasse gestellt 
wurden, erfüllten sich nicht in vollem Umfang, auch wenn der Rote 
Neuseeländer eine ausgesprochene Wirtschaftsrasse ist. Der Rote 
Neuseeländer ist heute in Deutschland eine recht beliebte Rasse 
und wird regelmäßig auf Ausstellungen gezeigt.





Zwerg-WELSUMER



Die HERKUNFT
Die Heimat unserer großen Welsumer ist Holland. 

Sie sind hervorgegangen aus dem Landhühnern, die in 
Welsum und anderen Orten der ländlichen Umgebung von 
Apeldoorn gehalten wurden. 

Die Holländer hatten diesen Landhühnern seit Jahren 
Fremdblut von anderen Hühnerrassen, unter anderem von 
Kämpfern, Dorkings, Lachshühnern, Orpingtons, 
Rhodeländern und rebhuhnfarbigen Italienern, zugeführt.

Diese Kreuzungen ergaben Hennen, die auffallend große 
braune Eier legten. 

Dies war natürlich der Grund warum die Welsumer im In-
und Ausland so beliebt wurden.



Die verschiedenen
Farbenschläge :

- Rostrebhuhnfarbig
- Blau-rostrebhuhnfarbig
- Orangefarbig
- Silberfarbig



Standard
Die wichtigsten Rassemerkmale die unbedingt
vorhanden sein sollen :

- Walzenform, gestreckter Rumpf

- Waagerechte Körperhaltung

- Flügel gut entwickelt, waagerecht und fest 
anliegend getragen

- Lebhaft rotes Gesicht

- Einfachkamm, Kammfahne der Nackenlinie
folgend

- Gelbe Lauffarbe



Standard – grobe Fehler
- Körper zu schmal, zu lang oder zu kurz

- Hohlrunde Rückenlinie

- Flache Brust 

- Wenig entwickelte Bauchpartie

- Sattelpolster

- Abfallende Körperhaltung

- Hängeflügel

- Eichhornschwanz

- Grober Kopf, Kamm und Kehllappen

- Fußbefiederung

- Weiß in den Ohrlappen



HAHN “rostrebhuhnfarbig”
• Kopf goldbraun

• Halsbehang goldbraun mit leicht angedeutetem Schaftstrich

• Sattelbehang rot-bis goldbraun mit wenig
Schaftstrichzeichnung

• Rücken, Schultern und Flüpgeldecken tief rotbraun

• Dreifarbig geteilte Zeichnung Flügeldeckfedern welche das 
Flügeldreieck bilden

• Handschwingen schwarz mit braunem Aussenrand

• Brustzeichnung, Feder dreifarbig bis in die Schenkel

• (Grund grauschwarz, Mitte mattbraun und am Ende
tupfenartig schwarz)

• Schwanz, Steuerfedern schwarz mit grünem Glanz, 
Nebensicheln länzend schwarz mit ± braunem Saum

• Untergefieder grau mit bräunlichem Schimmer



• Kopf rotbraun

• Halsbehang oben rotbraun, nach unten in goldbraun übergehend

mit schwrzer Schaftstrichzeichnung

• Mantelgefieder rostbraunmit schwarzer Pfefferungn und 
goldbrauner Nervzeichnung

• Armschwingen in Anlehnung an die Mantelfarbe

• Handschwingen matt schwarz mit braunem Aussenrand und 
brauner Sprenkelung am Federende

• Schwanz schwarz, Schwanzdeckfedern mit gerieseltem Rand

• Brust dunkellachsfarbig

• Schenkel und Hinterteil vorherrschend bräunlich mit grauer
Pfefferung

• Untergefieder grau

HENNE “rostrebhuhnfarbig”



GROBE FEHLER in der Farbe



Unterschiede der verschiedenen 
Krankheiten beim Geflügel

Im Vorfeld kann man sagen dass 90% aller 
Geflügelkrankheiten mit ähnlichen 
Symptomen anfangen, daher ist es sehr 
schwer sich sofort auf eine bestimmte 
Krankheit festzulegen.

Trotzdem kommt es auf eine Früherkennung

und schnelle Behandlung an !





Symptome New Castle Disease Vogelgrippe Hühnerschnupfen 
Erste Anzeichen zunächst zahlreiche 

unspezifische Veränderungen 
in Verhalten und 
Erscheinungsbild  
hohe Sterblichkeit binnen fünf 
Tagen nach Auftreten der 
Symptome 

Warnzeichen für die 
Vogelgrippe gelten auch 
zahlreiche plötzliche Todesfälle 
ohne klinische Symptome im 
Bestand (mehr als 15 Prozent 
der Herde pro Tag).  

Sehr häufiges Niesen 
Verstopfte Nasenlöcher 

Legeleistung drastischer Rückgang der 
Legeleistung und dünnschalige 
bis schalenlose Eier 

Rückgang der Legeleistung Rückgang der Legeleistung 

Atmung hohes Fieber bis 43 °C 
Atemnot; Schnabel und Augen 
sind mit zähem Schleim 
bedeckt 
 

Schwierigkeiten beim Atmen 
(Atemnot, Niesen, Husten, 
Augen-/Schnabelausfluss) 

Schwere Atmung 
Häufiges Niesen 
Fieber 

Schwellungen keine Schwellungen  im Kopfbereich 
(Kopf, Hals, Kamm, 
Kehllappen) oder Beine 

Kopf und Augen bei schwerem 
Verlauf 

Verfärbungen Durchblutungsstörungen, häufig 
mit dunkler Kamm-Verfärbung 

Blauverfärbung von Kamm und 
Kehllappen 

keine 

Störungen Zentralnervensystem Störungen des zentralen 
Nervensystems (abnorme 
Kopfhaltung, unkoordinierter 
Gang 

Keine spezifische 

Durchfall wässriger, eventuell blutiger 
Durchfall 

Wässrig-schleimiger, grünlicher 
Durchfall  

-- 

Verhalten Apathie und Appetitlosigkeit Lethargisches Verhalten, 
Apathie 

Nicht fit  

Gefieder Struppiges Gefieder Struppiges Gefieder Kann durch Schleim 
verschmutzt sein 

Impfung ja Bis dato > keine nein 
 Viruskrankheit Viruskrankheit Bakterien oder Viren 
 



Mycroplasmen : Symptome der Hühner?

Hühner in gewerblichen Massentierhaltungen zeigen viel häufiger Symptome als 
die Tiere aus der privaten Hobbyhaltung. Dennoch kommt es hin und wieder vor, 
dass auch Freilandhühner erkranken. In erster Linie betrifft es Tiere mit einem 
geschwächten Immunsystem.

Bei erkrankten Hühnern zeigen sich je nach Ausprägung folgende 
Symptome:
Nasen- und Augenausfluss
Husten und Niesen
Kurzatmigkeit und rasselnde Atemgeräusche
Schwellungen im Kopfbereich
Kopfschleudern
reduzierte Gewichtszunahme
Rückgang der Legeleistung
seltener Probleme mit dem Genitaltrakt, den Sehnenscheiden und den Gelenken
Schon gewusst? Mycoplasma synoviae zeigt sich in zwei Varianten. Bei der so 
genannten Gelenksform verschlechtert sich der Allgemeinzustand und es 
entzünden sich Schleimbeutel, Sehnenscheiden und Gelenke. Die zweite Form 
manifestiert sich in Atemwegsbeschwerden.



Diagnose der IB
Die Infektiöse Bronchitis geht mit den 
klinischen Symptomen Atemnot in Form 
von Husten und Keuchen, Röcheln und 
Nasenausfluss einher. Auch am 
äußerlichen Erscheinungsbild erkennt man 
den krankheitsbedingten Verfall der 
Hühner: das Gefieder verliert Glanz und 
wird struppig, in manchen Fällen ist das 
Nervensystem mit betroffen, wodurch die 
Flügel lahmen und der Kopf schief gedreht 
wirkt. In Großbeständen fällt wohl vor der 
Einzeldiagnose vor allem auf, dass 
dünnschalige Eier gelegt werden, die nicht 
selten typisch gerillt und deformiert sind. 
Abgesehen davon kann der Kot der 
Hühner grünlich werden.

Diagnose von Salmonellen im Bestand
Salmonellen verursachen beim 
Menschen Magen-Darm-Erkrankungen 
höchsten Grades, die bei geschwächten 
Personen, Älteren und Kleinkindern sogar 
zum Tode führen können.
Ähnlich wirken sie sich bei Küken im 
ersten Lebensmonat aus: 
Flüssigkeitsverlust, Durchfall und erhöhte 
Temperatur führen nicht selten bei den 
kleinen Hühnern zum Tode. Zudem 
weisen gesträubte Daunen auf eine 
Erkrankung hin.
Erwachsene Tiere sterben in der Regel 
nicht an Salmonellose, zeigen aber 
blasse Kämme und Kehllappen, 
benötigen mehr Wasser, zeigen 
Schwäche und Gewichtsabnahme sowie 
Durchfall und eine reduzierte 
Legeleistung. Deswegen fürchten vor 
allem Geflügelwirtschaftsbetriebe die 
Erkrankung: der wirtschaftliche Schaden 
durch erhöhte Futterkosten bei Mast- und 
Legegeflügel kann immens sein, von der 
Übertragbarkeit auf den Menschen und 
der Angst vor Salmonellenskandalen 
ganz zu schweigen.



Diagnose: Kokzidien!

Bricht die Kokzidiose aus, zeigt sie sich in der Regel, auch abhängig vom jeweiligen 
Eimeriatyp, in unterschiedlichen Erscheinungsformen von Durchfällen.

Beispielhafte Verläufe der Kokzidiose

So verursacht beispielsweise Eimeria necatrix Dünndarmkokzidiose und blutig-schleimige 
Durchfälle und hat gravierende Auswirkungen, wohingegen Eimeria mitis wässrigen Durchfall 
mit sich bringt und abgesehen von langsamer Gewichtszunahme kaum weitere 
Auswirkungen auf die Hühner hat. Am bedrohlichsten für Küken ist Eimeria tenella, die auch 
als „Rote Kükenruhr“ bekannt ist. Dieser Typus ist ursächlich für Blinddarmkokzidiose und 
führt zu starken Blinddarmblutungen, die sich in hochgradig blutigem Kot zeigen. Mit ihnen 
gehen Organblutungen und Blutverluste einher, die die Jungtiere in kürzester Zeit töten.
Mit den Durchfällen gehen weiters, abhängig vom Alter der Tiere, der Empfindlichkeit der 
Hühner und vom Kokzidientypus, entweder Wachstumshemmungen, Legebeeinträchtigung, 
Schwächung der Hühner einher. Im fortgeschrittenen Stadium stehen Küken und Alttiere in 
Pinguinstellung oder einbeinig mit halb geschlossenen Augen und ziehen sich zurück. Ist es 
bereits zu diesen Symptomen gekommen, ist Hilfe meist zu spät.



Symptome und Diagnose der Marekschen Krankheit

Unabhängig vom Infektionszeitraum zeigt sich die Mareksche Krankheit bei Junggeflügel zwischen 
den ersten drei Lebenswochen und den ersten sechs bis sieben Lebensmonaten mit teilweise 
massiven Symptomen.
In diesem Zeitraum kann sie, vor allem bei frühzeitigem Ausbruch, zu großen Verlusten im 
Geflügelbestand führen. Erkranken die Tiere in höherem Alter, können sie symptomfrei bleiben, 
fungieren aber als Überträger.
Die Mareksche Krankheit tritt je nach Virustyp in unterschiedlichen Erscheinungsformen auf, 
grundsätzlich ist bei der Marekschen Krankheit aber auch auf Hautveränderungen zu achten. Da sich 
die Viren Hautzellern und Federfollikel als Wirtszellen suchen, kommt es oftmals zu knotigen Stellen 
und Verdickungen.

Die klassische Form: Nervenlähmung der Gliedmaßen
Bei der sogenannten „klassischen Form“ ist aufgrund einer Verdickung des Ischiasnervs ein Bein 
gelähmt und abgespreizt, die Lähmung kann sich aber auch auf andere Organe erstrecken. Die 
Sterblichkeitsrate ist bei dieser symptomatisch eindrücklichen Form jedoch vergleichsweise gering und 
liegt bei etwa 10%.

Die akute Form: Tumorbildung
Die „akute Form der Marekschen Krankheit“ hingegen bringt massive Tumorbildung beim Geflügel mit 
sich, die durch entsprechende Raumforderung im Körper der Tiere, vor allem der Küken, bei etwa 
dreiviertel der Herde zu Infektionen und nicht selten zum Tod führt.

Die okulare Form: Erblindung und Veränderung der Regenbogenhaut
Die sogenannte „okulare Form der Marekschen Krankheit“ betrifft vor allem den Befall des Sehnervs 
und tritt exponiert bei adulten Tieren auf. Es kommt zu einer Verfärbung der Iris und zuweilen auch zur 
vollständigen Erblindung der Tiere. Diese Form bringt kaum letale Verluste mit sich, plötzliche 
Erblindungen von Einzeltieren sollten also gründlichst untersucht werden, um sicher zu gehen, dass 
das Marek-Virus sich nicht in der Herde ausbreitet.



ILT Krankheit
Nach einer Infektion mit dem Gallid Herpesvirus 1 kommt es zu einer seuchenhaften 
Krankheitsausbreitung im Bestand.
Nach einer Inkubationszeit von 6 bis 15 Tagen beginnt die Erkrankung mit einer raschen 
Erregervermehrung im Epithel der oberen Atemwege. Anschließend wandern die Viren entlang 
der sensiblen Nerven zum Ganglion trigeminale, um dort latent zu persistieren.[4] Nach einer 
überstandenen Erkrankung kann es durch die lange Viruspersistenz (bis zu 400 Tage) zu 
rekurrenten Infektionen und erneuten Kontaktinfektionen kommen.[5]

5. Klinik
Die infektiöse Laryngotracheitis kann in zwei Verlaufsformen in Erscheinung treten. Man 
unterscheidet einen schweren und einen milden Krankheitsverlauf.
Die schwere Krankheitsform ist von einer hochgradigen Dyspnoe mit blutig-mukösem Ausfluss 
gekennzeichnet (pathognomonisch). Die Tiere verenden entweder plötzlich aufgrund 
von Ersticken oder infolge von Erschöpfung. Die Legeleistung nimmt drastisch ab -
die Mortalität kann bis zu 70 % betragen.[4] Mildere Krankheitsverläufe zeigen sich oftmals nur 
durch einen Rückgang der Legeleistung und der Gewichtszunahme.[5] Erkrankte Tiere leiden 
zusätzlich an einer Konjunktivitis und an geschwollenen Unteraugenhöhlen (Sinus 
infraorbitales).[4]

6. Pathologie
Bei der Obduktion sind großflächige, katarrhalisch bis hämorrhagisch-
fibrinöse Läsionen im Larynx, in der Trachea und in den Primärbronchien auffindbar. In 
manchen Fällen leiden die Tiere auch an einer Pneumonie und Aerosakkulitis.[5]

Im histologischen Schnittbild sind im Epithel des Respirationstrakts ausgeprägte Ödeme mit 
zelliger Infiltration, zahlreiche intranukleäre Einschlusskörperchen und 
blutige Desquamation erkennbar.[6] In ausgedehnten Fällen kommt es zu einer Besiedelung 
des Schleims mit verschiedenen Bakterien und Pilzen.[5]



Nächste Versammlung
DATUM ??????

• Tagesordnung ?

• Ideen zu Vorträgen ?

• Sind eventuell weitere 
Versammlungen erwünscht ?



IMPFSTOFF NC / IB

Verteilung der 
Impfdosen gegen die 
New Castle Disease -
IB Impfung



Vorträge / 
Themen für die 
nächste 
Versammlung

Verschiedenes 
und Ideen oder 
Vorschläge


